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Tagespolitik.
Ueber die Beziehungen der Reichsregie¬

rung zum Grafen Zeppelin erfährt die Voss. Ztg.
von unterrichteter Seite : „ Sogleich bei seinem Zusammen¬
tritt wird dem Reichstag ein Nachtragsetat vorgelegtwerden,
durch de » dem Grafen Zeppelin die Mittel zum Bau seines
zweiten Luftschiffes gegeben werden . Die Höhe dieser
Summe wird die im laufendenEtat bereits zur Unterstützung
der Zeppelinschen Bestrebungen ausgeworfene Summe von
500 000 Mk. nicht erreichen. Außerdem schweben z . Z . Er¬
wägungen darüber, wie die jahrelangen Bemühungen des
Grafen und seine großen Geldopfer in angemessener Weise
entschädigt werden sollen . Auch hierüber wird dem Reichs¬
tag bald eine Vorlage zugehen . Daß durch diese Aufwen¬
dung aus Reichsmitteln sowohl das bereits vorhandene wie
das im Laufe des Winters neu zu erbauende Luftschiff in
den Besitz des Reiches übergehen wird, darf dabei als selbst¬
verständlich angenommen werden . Hieraus geht hervor, daß
die in einer Parteikorrespondenz zum Ausdruck gebrachte
Auffassung von der Unzulänglichkeit der Unterstützung der
Zeppelinschen Bestrebungen durch das Reich irrtümlich ist.
Vielmehr ist Graf Zeppelin persönlich über das bei seinem
letzten Aufenthalt in Berlin an maßgebender Stelle bewiesene
Entgegenkommen überrascht gewesen, da es seine allerdings
bescheidenen Erwartungen nicht unerheblich übertraf.

Der Bundesrat hat in seiner jüngsten Sitzung
die Novelle zum Börseugesetz, das Hauptstück in
den angekündigten Zugeständnissen an berechtigte liberale
Forderungen, einstimmig angenommen. Die einstimmige
Annahme beweist, daß sich die Vorlage aus einer mittleren
Linie hält , die wohl gangbar ist . Die Novelle wird dem
Reichstage sofort bei seinem Zusammentritt am 22 . November
zugehen , entgegen den vielfach gehegten Erwartungen vorher
aber nicht veröffentlicht werden . Von der Ausführung der
ursprünglichen Absicht der sofortigen Publikation nahm der
Bundesrat aus nicht näher bezeichneten Gründen Abstand.

Die Polen haben an ihrer Niederlage im S chu l-
streik noch nicht genug . Viele Eltern verbieten ihren
Kindern , deutsche Religionsbücher ins Haus zu bringen, da¬
mit die von der Schule gestellten Ausgaben nicht erledigt
werden können . Die Regierung in Bromberg hat sich dadurch
genötigt gesehen, verschiedene Strafandrohungen zu erlassen.
Geldstrafen werden von den polnischen Bauern schmerzlich
empfunden . Die letzten Zuckungen des Schulstrefts werden
also bald vorüber sein.

* *
Die G elds ch wierig ke iten haben einen unge¬

wöhnlich hohen Grad erreicht ; ob wohl den höchsten ? Die
Zukunft muß es lehren . Geradezu unheimlich steigt der Dis¬
kont der ersten Geldinstitute Europas . Die Bank von Eng¬
land hat ihren Diskont von 6 auf 7 Prozent erhöht und
notgedrungen folgt die deutsche Reichsbank am heutigen
Freitag mit einer weiteren Diskontheraufsetzung . Die Schnel¬
ligkeit der Diskonterhöhung der Bank von England steht fast
beispiellos da und nur ein einzigesmal, im Jahre 1873 , hat
diese führende europäische Bank einen höheren Zinssatz ge¬
habt : 9 Prozent . Damals ging Deutschland zur Gold¬
währung über und erfolgte der Gründungskrach. Die jetzige
Maßregel hat ihre Ursache in der noch immer nicht behobenen
Geldklemme in Nordamerika und in dein Bestreben , Gold
aus Europa einzuführen . Der hohe Diskontsatz soll das nach
Möglichkeit verhindern.

* *
*

Der englische Eisenbahn er streik unter¬
bleibt. Die Direktoren der Eisenbahngesellschasten und die
Vertreter der Bahnangestellten haben sich geeinigt . Dem
Handelsminister Lloyd - George ist es sogar gelungen , einen
siebenjährigen Frieden zustande zu bringen. Zur Schlichtung
von Streitigkeiten wird ein Schiedsgericht eingesetzt. Das
Ergebnis wird in der öffentlichen Meinung mit großer Ge¬
nugtuung begrüßt, sah man doch schon eine große Schädi¬
gung des britischen Welthandels voraus . Bemerkenswert ist,
wie in diesem Falle die Interessen der Allgemeinheit über
die eigenen gestellt worden sind.

* *
Das Gelb buch über Marokko, das in der

französischen Kammer verteilt worden ist, hat, wie voraus¬
gesehen werden konnte , keine Ueberraschungen gebracht ; es
hat darum vorwiegend historischen Wert , indem es die Er¬

eignisse und die Verhandlungen seit dem Beginn des Jahres
1906 bucht . Wenn es eine politische oder diplomatische
Tendenz hat , so ist es allenfalls die, zu zeigen, daß Frank¬
reich zu allen Schritten, die es in der marokkanischen Frage
unternahm , genötigt und berechtigt war , sowie daß es dabei
stets innerhalb der durch die Akte von Algeciras seiner Wirk¬
samkeit gezogenen Schranken sich gehalten habe.

Landesnachrichten.
Miensteig , 9. November.

jj Freunde der christlichen Welt . Im Saal des Herzog
Christophs in Stuttgart sindeu in diesem Winter folgende
Vorträge statt : Montag 25 . November : „ Die Verhand¬
lungen der VII . Ev . Landessynode.

" Res . Dekan Herzog
von Waiblingen . Montag 9 . Dezember und den 20 . Januar
1908 : „ Die Sakramente, 1 ) das Abendmahl, 2) die Taufe .

"
Res . Dekan Ziegler-Neuenstadt. Montag 17 . Februar:
„ Probleme der christlichen Jugenderziehung in der Gegen¬
wart .

" Res . Stadtpfarrer Fritz -Ulm . Korreferent Mittel¬
schullehrer Martin Glück-Stuttgart . Montag 16 . März:
„ Kirchlichkeit und Unkirchlichkeit. " Res . Stadtpfarrer Herzog-
Eßlingen. Montag 27 . April : „ Der ev . Pfarrer der Gegen¬
wart .

" Res . Pfarrer Wilhelm von Neckartenzlingen.
Neubulach, 6 . November. Heute fand in der Wasser-

bauconzessionssache des G emein d e - Verbands- Elektri-
zitäts Werks für den Bezirk Calw, der Firma
Baumwollspinnerei Calw und des E . Philipp , Fabrikanten
zur Talmühle unter Leitung des Herrn Präsidenten v . Hof¬
mann der K . Kreisregierung in Anwesenheit der Vertreter
der Gesuchsteller und unter Mitwirkung des techn. Referenten
der K . Kreisregierung, Baurat Burger , des Oberamtmanns
Commerell , des Bezirks -Vorstands Reg . -Rat Voelter, des
Regierungsbaumeisters Schaak in Stuttgart und des In¬
genieurs Waldström von Stuttgart die Augenscheinsnahme
des Terrains , die die einzelnen Projekte in Anspruch nehmen,
statt. Vom Bahnhof Teinach aus wurde auf der linken
Seite der Nagold an der Hand der Plan -Vorlagen auf den
betr. Baustellen die Projekte erläutert und bis zur Talmühle
die Gesäll - und Wasser-Verhältnisse besichtigt. Im Saale
der Talmühle wurden unter dem Vorsitz des K . Präsidenten
die Verhandlungen geführt, der in sachlicher Weise die ein¬
zelnen Projekte beleuchtete und insbesondere hervorhob, daß
die schon im Jahr 1828 für den Waldecker Hof erteilte
Wasserbauconzession durch das Wasserreckts -Gesetz verjährt
sei und die Ansprüche hierauf verloren seien und daß die
beiden Projekte der erst Genannten nicht zusammen ausführ¬
bar seien, jedoch die begründete Hoffnung auf eine Einigung
in der Sache dadurch vorhanden sei, daß die Firma Baum¬
wollspinnerei Calw die Geneigtheit ausgesprochen habe unter
Verzicht auf ihr Conzessions - Gesuch den Waldecker Hof zu
verkaufen , dessen Erwerb er im Interesse einer raschen
Förderung der Sache empfehle . Nach längeren Verhand¬
lungen, namentlich über die Höhe des Preises wurde
eine Einigung dahin erzielt , daß nun der Waldecker Hof
in das Eigentum des Gemeinde -Verbandes um den Preis
von 38 000 Mk. einschl . eines Wiesengrundstücks auf Mar¬
kung Altbulach übergegangen ist. Hiedurch ist in sichere
Aussicht zu nehmen , daß die gewünschte Conzession von der
Regierungsbehörde bald erteilt und die Bauausführung in
keiner Weise mehr gehindert ist . Einer demnächst ftatt-
sindenden Versammlung der Vertreter des Verbandes wird
über das Projekt und die Kosten näherer Ausschluß gegeben
werden und wäre zu wünscben , daß die bisher zaudernden
Gemeinden und namentlich auch die Stadt Calw dem aus¬
sichtsreichen Unternehmen beitreten würden. C . W.

* In Schömberg explodierte ein Gasolinfaß beim An¬
zünden einer Zigarre , wodurch mehrere Personen leicht ver¬
letzt wurden.

jj Bondorf , 8 . November. Heute morgen ist in Hai l-
singen der ledige Bauer Kaiser in seiner Schlaskammer
im Blute tot gesunden worden. Wie der Tod ein¬
getreten ist, dürfte die schon eingeleitete Untersuchung ergeben.
Das Gericht und die Staatsanwaltschaft werden stündlich
erwartet.

jj Hailfingen O . - A . Rottenburg , 8 . November. In
größte Aufregung wurde heute früh unsere Gemeinde ver¬
setzt durch das Gericht , daß der etwa 76 Jahre alte Bauer
David Kaiser in seinem Wohnzimmer aus dem Boden in
seinem Blute schwimmend tot ausgefunden worden sei : Der
Umstand , daß unter der Leiche ein Beil sich befand , weckte
den Verdacht an ein Verbrechen durch fremde Hand . Gegen
12 Uhr mittags erschien die Gerichtskommission von Rotten¬
burg darunter der erste Staatsanwalt Cles; von Tübingen.

Die vom Gerichtsarzt, Medizinalrat Dr . Schees vorgenommene
Leichenuntersuchung hat ergeben , daß es sich hier nicht um
einen Totschlag , sondern nur um einen allerdings ungewöhn¬
lichen Selbstmord handeln könne . Die Leiche wies merk¬
würdigerweise neben einer Zertrümmerung der Schädeldecke,
die wahrscheinlich mit dem stumpfen Teil des Beils ausge¬
führt wurde, noch Spuren auf, daß der Tode zuvor versucht
haben mußte, sich den Hals durchzuschneiden . Was den
seit einigen Wochen kränklichen und etwas schwachsinnigen
Greis zu der Tat bewogen hat , ist nicht aufgeklärt. Die
Aufregung in unserem etwa 800 Einwohner zählenden
Pfarrdorf war begreiflicherweise sehr groß, erst allmählich,
nachdem bekannt wurde, daß ein Verbrechen ausgeschlossen
ist, hat sie sich wieder etwas gelegt.

! Tübingen, 8 . Nov . Heute wurden bei der ersten Im¬
matrikulation im Wintersemester 175 Neuangekommene Stu¬
dierende in den Universitätsverband ausgenommen. Nach
dem bisherigen Stand der Neuanmeldungen, die die Zahl
500 übersteigen , ist schon jetzt auf eine Frequenzziffer zu
rechnen , welche die hohe Ziffer des letzten Wintersemesters
übersteigt.

js Tübingen , 8 . Nov . Gestern morgen wurde inBodels-
hausen die 36jährige Fabrikarbeiterin Katharine Lutz im
Haus ihres Schwagers mit durchschuittenemHals gefunden.

! Schramberg , 8 . November. Die Errichtung einer
Milchverkaufsstelle wird von den hies . vereinigten Gewerk¬
schaften in die Wege geleitet . Es sind bereits über 400
Liter Milch täglich zur Lieferung angemeldet. Dieses Unter¬
nehmen wurde ins Leben gerufen als Protest gegen den
kürzlich erfolgten Milchaufschlag . — Der 8Uhr Laden¬
schluß, welcher von der großen Mehrheit der hiesigen Ge¬
schäftsinhaber beantragt und von der Kreisregierung ge¬
nehmigt worden ist, tritt am nächsten Montag den 11.
ds . Alts , in Wirksamkeit , Samstags und an den Vorabenden
vor den Festtagen bleibt es beim bisherigen 9 Uhr Ladenschluß.

* Stuttgart , 9 . Nov . Die Evang . Landessynode hat
gestern die Beratung des Kommissionsantrages betr . die
Vermehrung der P asto r a ti o n s einri ch t u n g en, ins¬
besondere in den großen Städten und Jndustrieorten , fort¬
gesetzt und diesem Antrag schließlich einhellig zugestimmt.
In Verbindung damit wurde auch ein Antrag des Dekans
Herzog angenommen, welcher sich für die Vermehrung Ver¬
selbständigen R e li g i o n s l e h r e r st e l l e n an den höheren
Schulen ausspricht. Im Zusammenhang damit wurde von
Oberkonsistorialrat Dr . Merz noch mitgeteilt, daß sich die
An stell ung s v er h ä l tniss e der unständigen Geist¬
lichen neuerdings gebessert haben. Der Zugang zum theo¬
logischen Studium sei in den letzten Jahren jedoch in Be¬
sorgnis erregender Weise zurückgegangen , weshälb dringend
erwünscht wäre, daß sich wieder mehr Abiturienten dem
theologischen Studium zuwenden . Der Kommissionsantrag
zu Gunsten der Vermehrung der Pfarrstellen wurde schließ¬
lich einstimmig angenommen, ebenso auch der Antrag Her¬
zog betreffend Schaffung weiterer selbständiger Religions¬
lehrerstellen an den höheren Schulen . Ohne jede Debatte
und einstimmig wurden sodann noch mehrere Gesetzentwürfe
in zweiter Lesung angenommen, so das Pensions - und Wit-
wenkasseugesetz, das Stellvertretungsgesetz und das Gesetz
über die Wahl zu den Hof- und Militärkirchengemeinde¬
räten . In erster und in zweiter Lesung wurde hierauf auch
einstimmig angenommen der Initiativantrag aus Abänderung
der gesetzlichen Bestimmungen über die Vertretung der Sy¬
node in der Ersten Kammer.

! Stuttgart , 8 . Nov . Das Karl - Olga - Denkmal im
Botanischen Garten wird, nachdem die Errichtung des neuen
Hostheaters auf diesem Areal nunmehr beschlossene Sache ist,
an einen anderen Platz kommen.

! Stuttgart , 8 . Nov . Gestern abend kurz vor 10 Uhr
sprang von der König - Karlsbrücke aus eine unbekannte
Frauensperson in den Neckar ; trotz sofortiger Rettungsver¬
suche konnte sie nicht mehr gefunden werden.

! Heilbronn , 9 . Nov . Eine Vermehrung der bürgerl.
Kollegien auf 40 Sitze — 20 für den Gemeinderat und 20
für den Bürgerausschuß gegen bisher je 13 — wurde von
den bürgerlichen Kollegien beschlossen . Diese Erhöhung wurde
in der Hauptsache damit begründet, daß die neue Gemeinde¬
ordnung die Selbstverwaltung der Genreinden und hierdurch
auch eine Vergrößerung des Verwaltungskörpers wünschens¬
wert werde ; es wurde auch betont, daß es noch viele Be¬
rufszweige gibt, die auf dem Rathaus vertreten sein möchten,
und so kam der Beschluß im Gemeinderat mit 8 gegen 7,
im Bürgerausschuß mit 12 gegen 4 Stimmen zustande . Ein



noch weitergehender Antrag , je 24 Sitze zu beschaffen , wurde
abgelehnt.

ff Obergruppenbach OA . Heilbronn, 8 . Nov . Gestern
brannten hier zwei Wohnhäuser und zwei Scheunen, dem
Karl Bauer und der Witive Laicher gehörend , nieder . Der
Schaden ist sehr bedeutend , da die Scheunen mit Frnchtvor-
rüten gefüllt waren. Ter Brand scheint durch Fahrlässigkeit
entstanden zu sein. Tie Abgebrannten sind versichert.

ss Herbrechtingen, 8 . Nov . Beim Nachsüllen des Ace-
tyliengaskessels kam Posthalter Preist mit dem Licht dem
Apparat zu uahe. Infolge der dadurch veranlaßten Explo¬
sion erlitt er am ganzen Körper schwere Brandwunden,
namentlich am Kops, so dast das Augenlicht gefährdet ist.

! Oehringen , 8 . November. In einer hiesigen Bäckerei
ereignete sich in der Nacht von gestern auf heute ein schwe¬
rer lttrglückssalt . Ein 13jähriger Knabe , der als Brotaus¬
träger verwendet wird, schlief in der neben der Backstube
gelegenen Kammer, wo er durch ausftröinende Gase den Er¬
stickungstod fand . Der Bäckergehilfe erwachte und
konnte sich noch an das Fenster begeben und dieses öffnen
wodurch er gerettet wurde . Der Knabe war bereits tot.

! Auf der Alb gestattet sich der Wassermangel zu
immer größerem Notstand. An einzelnen Plätzen must das
Wasser für das Vieh stundenweit herbeigeführt werden . Der
Wassermailgel hat auch bereits zu schweren Reibereien zwischen
einzelnen Gemeinden geführt . Der Neckar bietet von
Plochingen an aufwärts einen geradezu trostloseu Anblick.
Stellenweise ist der Fluß kaum noch 3 Meter breit und so
seicht , daß bei einem Durchschreiten das Wasser kaum bis
an die Knöchel gehen dürfte.

! Ulm, 8 . November. Einen unerwarteten Ausgang
nahm die gestrige Verhandlung vor dem hies . Schwurgericht.
Bei der Urteilsverkündigung erklärte nämlich der Vorsitzen¬
de, daß nach einstimmiger Ansicht der Richter die Geschwore¬
nen in der Hauptsache sich zum Nachteil des Angeklagten
geirrt hätten, weshalb beschlossen worden sei , die ' Sache vor
das Schwurgericht der nächsten Tagung zu verweisen und
den Beschuldigten auf freien Fitst zu setzen . Angeklagt eines
Sittlichkeitsverbrechens war der Bräugehilse Lorenz Schneider
von Obermarchtal. Tie Verhandlung fand unter Ausschluß
der Oeffentlichkeit statt.

sj Wilhelmsdorf OA . Ravensburg , 8 . Nov . Vorgestern
abend hat sich aus dem Spielplatz des hiesigen Knaben¬
instituts ein bedauerlicher Unglücksfall ereignet . Beim Kriegs¬
spiel einiger Knaben wurde der 12 Jahre alte Walter
Oberleskamp aus Mühlhausen im Elsaß von einem ebenfalls
aus Mühlhausen gebürtigen 14 Jahre alten Zögling mit
einem Wurfgeschoß so unglücklich an den Hals getroffen,
daß er, vermutlich infolge Verletzung der Luftröhren nach
wenigen Schritten tot zusammenbra ch.

* Berlin , 8 . November. Staatssekretär Dernbnrg
ist heute wieder in Berlin angekommen.

11 Berlin , 8 . Nov . Bei dem gestrigen Jagdrennen der
Gardedragonerbrigade auf der Marienfelder Feldmark stürzte
beim ersten Rennen an der ersten Hürde Leutnant Edler von
der Planitz und erlitt einen schweren Beinbruch. Er wurde
ins Tempelhofer Garnisonslazarett gebracht . Beim zweiten
Rennen überschlug sich im Künigsgraben Leutnant v . Trotha.
Er kam unverletzt davon. Das Pferd brach den Halswirbel
und verendete sofort.

* Breslau , 8 . Nov . In Lowkowitz wurde das
Grabdenkmal des weltbekannten Bienen¬
züchters, Pfarrers Tr . Johann Tzierzon, das die
Jmkerverereine Deutschlands und Oesterreichs gestiftet haben,
feierlich enthüllt.

* Bonn , 8 . Nov . Kardinal Fischer hat das Ver¬
bot für die Studierenden der katholischen Theologie, die
Vorlesungen des Theologie - Professors Schroers
zu besuchen , aufgehoben.' Köln, 8 . November. Ter „ Köln . Volksztg .

" zufolge
sind heute vormittag nach dem Genuß von Tee zwei junge
Damen, Töchter eines verstorbenen Gymnasialdirektors, in
Boppard plötzlich gestorben. Ter Vorfall soll auf
ein Versehen des Dienstmädchens bei der Zubereitung des
Tees zurückzusühren sein.

Di« Kefs«lexplofion auf dem „Blücher .
Allgemeine Teilnahme findet das Unglück auf dem

Schulschiff „ Blücher "
, auf dein der Backbordhinterkessel ex¬

plodierte . Ter Inspektor des Torpedowesens, Vizeadmiral
Zeye , ist in Murwik bei Flensburg eingetroffen , wo das
Unglück geschah , wie vermutet wird bei dem Anheizen des
Kessels . Sicheres über die Ursache der Explosion wird sich
kaum feststellen lassen, da die , die Auskunft geben könnten,
zu den Toten zählen . Ter explodierte Kessel diente nur
Zwecken der Beleuchtungs- und Lustdruckanlage . Die Zahl
der Toten hat sich auf 15 erhöht, da 5 der Schwerver¬
letzten gestorben sind . Weitere Opfer werden infolge der
durch heißen Dampf verursachten furchtbaren Brandwunden
erwartet . Merkwürdigerweise befindet sich unter den Verun¬
glückten kein Offizier . Der „ Blücher " soll zur Ermittlung
der Ursache der Explosion und Ausführung der Reparatur
nach Kiel gebracht werden . Zu den Opfern gehört auch der
Obermaschinist . Ihm schien an dem Kessel etwas nicht
in Ordnung . Er schickte deshalb nach einer Laterne, aber
noch ehe der Mann zurückkehrte, war die Explosion ersolgt.
Tie Zahl der Opfer wäre Flensburger Blättern zufolge noch
viel größer gewesen, wenn nicht die Schiffe „ Württemberg"
und „ München" kurz vorher init der größten Zahl der
Mannschaften des „ Blücher" zu einer Schießübung hinaus-
gefahreu wären . Das Torpedoschulschiff „ Blücher " lief
1877 vom Stapel , hat 2850 Tonnen Wasserverdrängung
bei 75 Meter Länge nnd war ursprünglich als Fregatte ge¬
baut . Es besaß aber keinerlei Panzerschutz und wurde

Ende der 80er Jahre des vergangenen Jahrhunderts
Schulschiff . Seine Besatzung beträgt 10 Offiziere , 2 Ingenieure
und 234 Mann.

Ausländisches.
11 In Sannias , nahe bei Rom , hatten der königliche

Kommissar , der an Stelle des abgesetzten Bürgermeisters die
Stadt verwaltet, einem Mönch, der ein der Stadt gehöriges
Grundstück ohne Miete bewohnt, die Alternative der Zahl¬
ung oder des Auszuges gestellt. Darüber erzürnt, stürmten
etwa 2000 dem Mönche befreundete Bauern das Rathaus,
warfen den königlichen Kommissar die Treppe hinunter, miß¬
handelten ihn und jagten ihn zur Stadt hinaus . Alsdann
zerstörten sie die Telegraphenleitung, um die Meldung ihrer
Heldentat zu verhindern. Der Kommissar floh nach der
Nachbarstadt Piperns , erstattete dort über den Vorfall dem
Präfekten Bericht , der seinerseits Militär und Polizei nach
Sannias schickte zur Züchtigung der rebellischen Bauern.
Der Vorgang , der sich in unmittelbarer Nähe Roms zutrug,
ist für die italienischen Verhältnisse nach mehr als einer
Richtung hin charakteristisch nicht bloß , sondern auch lehr¬
reich.

* Rotterdam , 8 . Nov . Kaiser Wilhelm und die
Kaiserin werden bei ihrer morgigen Ankunft in V lis -
singen strengstes Inkognito bewahren. Der Gesandte
v . Schlözer wird deshalb beim Eintreffen des Kaiserpaares
nicht am Bahnhof sein. Das Kaiserpaar erwartet ihn aber
nachmittags und wird ihn in Audienz empfangen. Er bleibt
einige Stunden in Hotel Zeeland und kehrt abends nach
dem Haag zurück.

' London , 8 . November. Der „ Morning Leader " mel¬
det : Rosevelt wurde am Mittwoch Abend ans dem
Broadway in New- Aork ausgezischt. Der Grund ist die
Fiuanzkrisis.

Allerlei . In Koogkerk in Holland fiel im Nebel ein
Wagen , in dem sich der Bürgermeister von Leet und sein
Bruder , der holländische Staatsminister Jonkheer van
Panhuis und ihre Frauen befanden , in den Kanal .

'Alle
vier sind ertrunken . — Ein „ wilder" Automobilist namens
Tr . Seriba , der aus dem Automobil herauSschoß und ein
Kind schwer verletzte, wurde von der Koblenzer Strafkammer
zu 150 Mark Geldstrafe verurteilt . — Dem „ Berl . Tageblatt"
zufolge wurden aus der Strecke Meseritz -Zielenzig drei aus
den Schienen spielende Kinder durch einen Personenzug
überfahren und sofort getötet.

Vermischtes.
8 Ein Feind des Eisenbahnverkehrs sind die Herbst¬

nebel , die dem Lokvmotivpersonal den freien Ausguck nehmen
und eine gefährliche Glätte der Schienen erzeugen . Bei dem
sich in der jüngsten Zeit wieder ausfällig mehrenden Eisen¬
bahnunfällen spielt denn auch fast stets der Nebel seine ver¬
hängnisvolle Rolle.

8 Die Trockenlegung des Zuidersees . Ein schon seit
vielen Jahren geplantes großes Werk soll endlich zur 'Aus¬
führung kommen . Tie Regierung Hollands hat den General-
staalen, der gesetzgebenden Körperschaft , einen Plan wiegen
der teilweisen Trockenlegung des Zuidersees vorgelegt. Die
Arbeiten sollen sieben Jahre dauern und dem Meere 16500
Hektar fruchtbaren Landes entreißen . Der Zwider 'Meerbusen,
der sich nordöstlich von Amsterdam erstreckt und mit der
Nordsee zusammenhängt, war bis 1287 Binnensee . Sein
Gesamtflächeninhalr beträgt 3140 Quadratkilometer.

8 Die erste Apothekenbesitzerin. Der ungarische Minister
des Innern hat dem Frl . Berta Hämisch die Bewilligung
zur Uebertragung der Konzession einer Apotheke aus ihren
Namen erteilt. Die Dame ist die erste Pharmazeutin in
Oesterreich-Ungarn , die in den Besitz einer Personal -Apv-
thekenkonzession kommt.

(Spekulativer Wuns ch .) Frau : „ Ich weiß nicht,
was unsere Trude jetzt hat ! Nichts macht ihr mehr Freude!
Sie null in keine Gesellschaften , in kein Theater, sie mag
keinen Schmuck, keine Kleider , keine Reisen — ob sie nicht
etwa unglücklich verliebt ist ? " Mann : „ Ach , könntest Du
Dich nicht auch final ein bißchen unglücklich verlieben ? "

(Ein Held .) Arzt : Sie können auch täglich zwei
bis drei Glas Bier trinken .

" Patient : „ Schreiben Sie mir
das gütigst aus , sonst gtaubt 's mir meine Frau nicht .

"

Handel und Verkehr.
ss Stuttgart , 7 . Nov . Die Signatur dieser Berichtswoche war

die Diskontfrage . Die Reichsbank hatte , um der Bank von England
zuvorzukommen , ihren Diskont in voriger Woche schnell von „ auf
6V//o erhöbt . Alsbald folgte die Bank von England mit einer Er¬
höhung auf 6»/, . Schon daß die Rate um ein Prozent anzog war
eine Ueberraschung. Noch überraschender ist aber jetzt die weitere
Tiskontsteigerung in London von aus 7" / , gekommen , die in
diesem üblen Wettrennen der City einen Vorsprung um gewährt.
Nun war der letzte Reichsbankausweis keineswegs befriedigend Auch
die Diskonterhöhung vermochte das Anschwcllen der Davisenkurse nur
wenige Tage lang aufzuhalten und es wir » wohl kaum zu vermeiden
sein, daß der Zentralausschuß in Berlin nun seinerseits die Maßnahme
der englischen Bank durch einen gleichen Schritt zu parieren sucht.
Hoffentlich bescheidet sich die Leitung unseres Zentralinstituts mit
einem halben Prozent und geht nicht etwa gleich von 6 auf 7 /,
denn wir hätten dann einen Zinsfuß , wie er um diese Jahreszeit seit
Menschengedenken noch nicht dagewesen ist . Schon die Höhe der
englischen Rate findet sich in der Vergangenheit nur zu Kriegszeiten.
Wenn die Bank von England einmal nur auf ging , ohne daß
Großbritannien wie seiner Zeit in Südwestafrika kriegerisch engagiert
war , so bedeutete dies jedesmal eine Maßnahme , die den Ernst der
politischen Situation andeuten und durch Heranziehung von Gold
allen Eventualitäten Vorbeugen sollte. Unter diesen Umständen , die
wir weniger der Ansprüchen der Börse oder der Industrie in Europa
als vielmehr der amerikanischen Krise zu verdanken haben , ist an eine
Erholung der Börsentendenz nicht zu denken.

js Worn Woderrsee , 8 Nov . Aus dem Ueberlinger Obstmarkt
galt gestern Mostobst per 100 Kg. 12 - 14 Mk . , Tafelobst 20 - 30 M . ,
Zufuhr gegen 400 Ztr . Handel flau.

* Die Württ . Notenbank hat ihren Diskontsatz auf
7 '

/z o/„ und ihren Zinsfuß für Darlehen auf gesetzlich zuge-
kasseue Wertpapiere auf 8 erhöht.

* Die für heute erwartete Diskonterhöhung der Reichs¬
bank betrügt 1 " o, so daß der Wechseldiskont sich aus 712"/,,
der Lombardziitsfllß auf 8hfi »/ » stellt.

MaHtungm mes Spötters.
Auch der noch immer wachsende Uurathaufen, den die

nun schon recht leidige M v l tke - H a rd en - A ff ä re auf-
türmte , wird wieder schwinden und der Reichshauptstadt,
deren Renommee- Thermometer gewaltig zum Sinken neigte,
Gelegenheit geben, sich in gewechselter Wäsche aufs Neue zu
behaupten ! Der Verkauf von Hardens „ Zukunft " ist den
Bahnhofsbuchhandlungen erneut verboten, — Graf Lynar
ist nach der Schweiz verduf — (pardon !) verreist , — Moltke
hat das Berufungsgericht angerufen, — die Berliner Staats¬
anwaltschaft hat die strafrechtliche Verfolgung Hardens ein¬
geleitet — — nur Fürst Bülow, des Reiches Kanzler,
ist aus dem nur kurzen Kampfe als Sicgesengel blütenrein
hervorgegangen, und das ist ihm , dem Reichskanzler , wie
dem ganzen Reiche ebenso herzlich zu gönnen als dem Herrn
Adolf Brand das anderthalbjährige Pflaster auf den
losen, brandigen Mund ! Anderthalb Jahre , allzuhitziger
Herr Brand , — das sind Schäferstündchen mit Zins und
Zinseszins ! — 's ist aber auch nicht mehr schön am jrünen
Strand der Spree : Alles , was ein bischen was ist, wird zu
den „ Herrenmenschen

" geschlendert ! Selbst der Tiergarten,
der Grunewald und andere Plätze „ lauschiger Gelegenheiten"
werden nicht verschont!

Vor Zeiten , als im Kampf der Mann
Noch galt und seine Kraft , —
Als freudig zog zum dunkeln Tann
Die stolze Ritterichast:
Da sprach das junge Rill erblut
Zum Vater , lieb und wert:
„ Mein Arm ist stark und groß mein Mut,
Gib , Vater , mir ein Schwert !"

Dann zog der junge Ritter fort,
Hinaus zum tiefen Wald . —
Er kennt des Elens Zufluchtsort,
Weiß es zu finden bald!
Des Auerochjen wild Gebrüll
Weckt neuen Kampfesmut-
Im dürren Waldgras weidet still
Sein Rößlein — treu und gut ! —

Doch lang ist' s her ! — Ein junger Herr
Von beute kennt nicht Schild,
Noch scharfes Schwert , noch langen Speer,
Noch Elen -, Auerwild ! —
Und meidet doch den Grunewald,
Flieht ihn , wie weggebannt:
Ein neues Untier haust daran,
' s wird- „ Herrenmensch" benannt ! —

Es finden täglich ungezählte 'Nachrichten aus Berlin den
Weg in alle Teilchen des Reiches , — selten jedoch eine er¬
freuliche, und ist ' s Freude, die eine Nachricht auslöst, dann
fast immer die echteste , einzig wahre, unverfälschte — die
Schadenfreude! So wird's auch dann sein , wenn die Nach¬
richt vom Zusammenbruch der verschiedensten neuen
S t e n e rp r o j e k t e ins Land hinaus flattert ! Als ob's
die schwachen Schultern allemal sein müßten, die die fehlen¬
den Millionen auszubringen haben ! Man möchte bald an
das unbegrenzte Vorhandensein des „ Herrenstandpunktes"
auch bei den Stenern - Machern glauben ! Anstatt die „ kleinen"
Genüsse des „ großen " 'Mannes von Sekt, Kaviar und
Austern einmal ernstlich zu fassen, sind's immer wieder die
„ großen" Konsumartikel des „ kleinen " Mannes , die herhatten
müssen ! Die Branntiveinfteuerschraube, die dem Reiche etwa
150 Milliönchen alljährlich seither schon brachte , soll um
70 Millionen Mchrertrag schärfer angezogen werden ! Glaub¬
würdige Gerüchte über eine Weiterverteuerung der Zigarren
( „ Npmann " nnd ähnliche Elite- Marken ganz selbstverständlich
ausgeschlossen !) und des Tabaks durchschwirren die Luft ! —>

„Alles , alles ist zu teuer,"
— Also klagt die ganze Welt , —

„Fleisch und Butter , Milch und Eier , —
Man kriegt nichts mehr für sein Geld!
Wein und Bier sind aufgeschlagen,
Kaffee, Käse. Wurst und Brot!
Nein ,

' s ist nicht mehr zu ertragen
Diese Zeit der schweren Not!

Mag man trinken oder essen
Heuzutage — was es sei — ,
Tabak rauchen — (wie vermessen !) —
Tabak schnupfen — (Völlerei ) — .
Alles , was die Hand betastet,
Wahrheit , Wahrheit ist' s , nicht Trug !)
Ist mit Steuern überlastet,
Und noch ist es nicht genug ! -

Denn : wie Zephyrs leis ' Geflüster
Jüngst berieten — o Malheur ! —
Unsere Finanzminister,
Was noch zu versteuern wär ? —
Weil nun nichts mehr zu versteuern,
Einten sie sich dann am End'
Alle — Steuern zu versteuern
Jetzt — zunächst nm zehn Prozent!

Dann aber bitten wir uns eine progressive „ Steuer-
Steuer" aus — von Rechtswegen!

Vorarrsfichtttches Wetter
am Sonntag , den 10 . November 1907:

In der Früh Nebel und ziemlich kalt, nachmittags erst leichte
Aufheiterung, dann Neigung zu Niederschlägen;

am Montag , den ! > . November 1907:
Trocken und kalt.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lank, Altensteig.



Fahrnis Versteigerung
In der Nachlahsache des

Prmtiers Maier von hier
kommt die vorhandene Fahrnis an den hienach genannten Tagen je
vormittags von halb S Uhr und nachmittags von halb 2 Uhr
an gegen Barzahlung im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf und zwar am

Dienstag, den 12. November 1997:
1 goldene Uhr mit Kette, 1 goldene Damenuhr mit
Kette, 12 silb. Löffel, verschiedene goldene Ringe, Broschen
usw., Bücher und Porträts , Manns - und Frauenkleider,
verschiedene Betten , Matrazen, Bettlöste, Leinwand,
Küchengeschirr und 1 transportabler Backofen;

Mittwoch , den 13 . November 1997:
Schreinwerk, worunter verschiedene Kästen , Kommode,
Bettladen , 1 Plüschgarnitur, 1 Sekretär n . 1 Klavier,

1 Nähmaschine , 1 Brückenwage , 34 Fässer im
Meßgehalt von 15—2000 Liter, 10 Bienen¬
völker, 1 Honigschleuder , ca. 40 Pfd . Honig

und 14 Hühner;
Donnerstag, den 14. November 1907:

der Weinvorrat, bestehend aus
ca. 1170 Liter Kleinbottwarer, 600
Liter Tauberwein , 1170 Liter
Dürrenzimmerer , 750 Liter alter
Rotwein, 200 Liter Salzbachwalder,
250 Liter Apfelmost , ferner einige Zentner Dinkel und
Roggen, ca. 35 Ztr. Kartoffeln, ca . 40 Ztr . Heu und
Oehmd, 10 Ztr . Haberstroh, Holz und Kohlen , I Wasch-
windmasch ^ne und allerlei Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.
Altensteig , den 7 . November 1907.

Altensteig -Stadt.

Ws-Wmf
amDienstag , den 12 . November
ds . Js . aus Stadtwald Hagwald,
Abt . 8 ; Kohlplatte, Abt . 9 ; Enge¬
wald :
14 Lose Schlag - «.
Dnrchforftnngsreis.

Zusammenkunft vorm. 10ffs Uhr
in Abt . 9.

Den 9 . November 1907.
Stadtschulth .-Amt:

Welker.

Altensteig.

Altensreig.
In der Nachlaßsache des

PrMtms und Wmh
'liMtrs Louis Maier

von hier werden diejenigen, welche dem Erblasser gehörige

VV Fässer "Wk
lehnungsweise im Besitz haben, hiermit aufgefordert, dieselben

hinnen 8 Tagen
an Herrn Kronprinzenwirt Lenk von hier zurückzngeben oder den
Wert zu ersetzen.

Den 7 . November 1907.

bar vllus inMbsr ist
der I . LsnpttreKdr dsr

Z »ln dl ^ Ä 2iebuox SM
i liovemder

1907.
2029 bs,s OswxsnNnns mit rus.

-

mit tadelloser Bewurzelnng.
Wer Bedarf an schönen gut formierte» und sortenechten Bäumen

hat , wende sich vertrauensvoll an

Gottlob Rrrus
Handelsgärtnrvei mnd Banmschulsn,

Ferner empfehle

Kastanien , Ahorn , Ulmen,

Rosen, Stachel- «.

Mur 60000 ttoss)
Orixinsl-I.oso s 2 6 boss 11
11 Lose 20 Norto u . I,jste 25 ^
empkeliUu . verssnäst die Kenorsl-

sxsatllr
kd8kbllkük 8tter. 8tiitt8»rt.
» " ">» 6av2lsi»tr»»»v 3V.

Prima Limbsrgrrkäsr
das Pfund zu 32 und 34 Pfg.

Prima Staagenkäse
das Pfund zu 34 und 36 Pfg.

versendet in Kistchen von ca. 30 Pfd.
an gegen NachnahmeG . W . Schmid,
Saulgau , Württ.

Von einer nächster Tage ein¬
treffenden größeren Sendung

offeriere ich:

Prima Limdurgerkäse
ff-—Vs reif

bei Kisten 30—50 Pfd . zu 30 Pfg.
bei 10 Pfd . bis 32 Pfg.

fff. Is. Limbnrgerkitse
V - —V, reif

bei Kisten 30—50 Pfd . zu 32 —34 Pfg.
>s . Stallgkllillic

36—38 Pfg . bei 10 Pfd . Abnahme
je 2 Pfg . höher.

LtzV . SrrnMrrrr - jv.

8«!»». BeMmiii Mguld.
H<ruptr»evsaiir>iilrriig

am Sonntag, de« 17 . Vs . Mts.
nachmittags S Uhr

im Gasth. zum „Rößle " in Nagold.
Tages - Ordnung:

1 . Vortrag des Herrn Landwirtschaftslehrers Strebet von Leon¬
berg über„rationelle Rindviehzucht ".

2 . Mitteilung über das Ergebnis des Betriebs der Jungviehweide in
diesem Jahr.

3 . Neuwahl des Vorstands und der Ausschußmitglieder des landw.
Vereins.

4 . Neuwahlen der Mitglieder des Gauansschusses.
5 . Verschiedenes.

Die Mitglieder des Vereins werden zu zahlreichem Besuche frdl.
eingeladen.

Nagold , den 8 . November 1907.
Der Vereinsvorstand:

Regierungsrat Ritter.

Simmersfeld.

GOW-ßinMliW.
Einer geehrten hiesigen und auswärtigen Einwohnerschaft zeige W

hiermit ergebenst an, daß ich in meinem Hause ein A

Z Kleider , Hut« Mützengeschäft H
eingerichtet habe und sichere bei billigsten Preisen solide und reelle
Bedienung zu . H

Bemerke hierbei ausdrücklich , daß ich das seither von mir
betriebene Maßgeschäft in gleicher Weise weiterführe und H
bitte mir das seither geschenkte Zutrauen auch ferner entgegen-
bringen zu wollen. M

Hochachtungsvollst ^
Friedrich Geigle, SHuejdkMki-er. H

Auf obiges bezugnehmend bringe ich in Empfehlung : ^
Fertige Herren- , Knaben - u Ktnderanzüg «, 8
Soderrjuppen, Arbeitshosen, gestrickte Jagd - A
westen in guter Qualität und Auswahl ; A
Herren-, Knaben - und Kinderhütein Filz D
und Loden , schwarz und farbig , Mützen verschied . A
Sorten und Faffonen ; Is . leinene Kragen ( Umleg- O
und Stehkrage -0 , Vorhemde« «. Manschetten, W
Cravatte « und Schlipse aller Art ; Hosen- G
träger , Fausthandschuhe « . verschiedenes.

Um geneigten Zuspruch bittet ergebenst
GbiSe.

as

Ackermart «. Altesstrig
Schlafferer u« S Herdgeschäst

Transportable Wuschkessel

Wiederverkäufer Rabatt . Preisverzeichnis gratis n. franko. ;

Letzte Ankünfte

Is. Lkkitü. R-ßisfel
bedeutend reduzierte Preise.

Käufer wollen sich wenden an

Telefon Nr . 13.
T . -A . Seegmüller.

Seegmüller L Cie.
SinKei * (Baden ).

würde jede erfahrene Zausfrau doch den echten „Kathreiners
jedem anderen Malzkaffes vorziehen , denn niemand wird aus
das beste , bekömmlichste Frühstücksgetränk und auf einen'
wirklichen Genuß ohne gesundheitliche Schädigung verzichten'
wollen . Nun ist aber der „Kathreiner " so billig, daß ein
ganzes Liter Kaffee nur etwa 3 pfg . kostet ! Er empfiehlt
sich aiso für jeden Haushalt als tägliches Getränk.

Achten Sie jedoch beim Einkaufs stets darauf , daß Sie
nicht eine minderwertige Nachahmung oder irgend einen
anderen Malzkaffes erhalten . Der echte „Kathreiner " ist
leicht kenntlich : Er wird nur in geschlossenem Oaket in der
bekannten Ausstattung mit Bild und Namen des Pfarrers
Kneipp und der Firma Kathreiners Malzkaffes- Fabriken
verkauft.

§
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Sonntag , den 10. November
abend- 8 Uhr

im „grünen Baum"

-AMs/nös -ras.
WW^ Bortrag

von Pf . Burger in Spielberg über:

„ Lrrttzev i « wsvnrs ^^.
Alle Gemeindeglieder sind herzlich eingeladen.
Altensteig , 9 . November 1907.

Brenninger.

W»
8^
M
LH8^
N»
R
W
M
K
W
M
NM
BL85

A»

Walddorf -Neuweiler.

> Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
! Verwandte, Freunde und Bekannte aus

Dienstag , den IS . November ds . Js.
in das Gasthaus zum „Rappen " in Walddorf

freundlichst einzuladen.

Karbm Nickel
Tochter desSohn des

Paul Kiefer, Zieglers
in Walddors.

Joh . Georg Stickel, Bauers
in Neuiveiler.

Kirchgang um halb 12 Uhr.

Wir bitten , dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zu wollen.

Walddorf.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Donnerstag , den 21 . November ds . Js.
in das Gasthaus zur „Krone " hier

freundlichst einzuladen.

Mlick Nah
Maurer

Sohn des Joh . Georg Walz
Schuhmachers hier.

Kirchgang um halb 12 Uhr.
Wir bitten , dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zu wollen.

Am« Mel
Tochter des

Joh . Georg Stikel, Webers
hier.

Einzig in ihrer Art ist die altbewährte
Z » ^ M V " Hl 8,11 Wer sie einmal versucht,
V Mck « ^»1 » PI 01*26 . wird sie immer verwenden.

Bestens empfohlen von
Elise Schumacher Wwe ., Conditorei.

M Schrakt« MMWaupn m Mwktstrm !
ges »hkich geschützt

verweisen sich seit ca. 30 Jahren als das Weste , Weeltst « und zugleich Willigste
zur Herstellung eines >

ganz vorzügliche «, gesunde « uud haltbare« Haustruukes (Most)
Tausende von Familien , Gutsverwaltungen , Haus- und landwirtschaftlichen

Betrieben aller Art bedienen sich derselben mit arötztrr Zufriedenheit , s
>M- Jas Liter Hiervon kostet 6 Wfennig . ID»
Worrätig in Portionen zu ISO un - SO Liter.

Hugo Schräder , vorm. Ir »l Schräder , Aeuerbach -Slnttzart.
! Depot iu Alteustrig bei Chr « Burghard jr ., in Nagold
jbei Heinrich Gauß , in Ebhanse « bei U » g. Keßler.

Psalzgrafenweiler.
Eine gebrauchte noch gut erhaltene

(unter 2 die
verkaufen

Wahy

Martin Raisch
Schneidermeister.

Brillanten
blendend schönen Geint , weiße, sammet¬
weiche Kaut , ein zartes , reines Keficht
und rosiges, jugendfrisches Aussehen
erhält man bei tägl . Gebrauch der echten

NkckWfnd-Mk»Ui!ch -Zeifr
v. Wergnrann L Ko -, Waüebeuk.

mit Schutzmacke : LteckenpferL.
ck St . 80 Pf. bei : Apothcker Schiker,
sowie bei JoHs . Kaltenbach.

^ ItsustsiZ-.

lsgrlpstronen
pstronsnkllissn
8okroik u . poslsn
lsgchulvsr
Ü/Ilislcstönplllvsi'
Tsrrsrols
ksvolvsr
flokertmuniiion
kevolvsrmunition
smplioblt billigst

^aul LsoL.

Altensteig.
Eine 200 Ztr .-Ladung

Koch- Salz
Tafel- Salz
Mctzger -Salz
Vieh- Salz

^ Gewerbe -Salz
» Dang- Salz

ist dieser Tage frisch eingetroffen und
stets billigst zu haben bei

?<

I Pfalzgrafenweiler.

DanksaAnng.
I

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die wir während der Krankheit und nach dem
Hinscheiden unseres lieben Gatten , Vaters , Bruders
und Schwagers

Adam Ratsch
Gipsers

erfahren durften, sagen wir unseren herzlichsten
Dank. Besonders danken wir für den ehrenden
Nachruf vom Vorstand des hiesigen Militärvereins
und für den schönen Gesang des Herrn Lehrers

mit seinen Schülern, sowie für die zahlreiche Begleitung von nah
und fern zu seiner letzten Ruhestätte.

Die tMrrudeir Hjutttblirlrerleu.

Fritz Bühler jr.

Unser Lager i«

Win . Leck
jeder V * eist « se

haben wir Wirker
bestens fsrtiert
uud ladeu zur Brfichtigrmg
derselben ergebenst ein.

Bei Bedarf bittenPreise
anzufragen bei

Kerg ö Schmid
Tel. Nr. 1 . Nagold . Tel. Nr. 1-

Altensteig.

Mache hiermit der Einwohnerschaft von hier und Um¬
gebung die höfliche Anzeige , daß ich in dem alten Gerber
Beck 'schen Hause eine

Kan- und Möbelschrrinerri
eingerichtet habe.

Es wird mein Bestreben sein , durch solide Arbeit und
mäßige Preise meine werte Kundschaft zufrieden zu stellen.

Hochachtungsvollft

Ludwig Kroßmann
Bau - und Möbelschreiner.

für Bau und Möbel werden prompt ausgeführt
Von Obigem.

l

Sie
l mein als clio Uälkts /
I an 2sit , Leits u.bsu - 1
'

enmZ. vsnn Lis sied
^ olinr ..VMsinpf"-

Vkrclnnsrcllilie'
Lnscbakksn . l-isksmuz

suck auk Probe.
Vorrätig bei

charl Hehler sc».
Altensteig.

Altensteig.

De« Str« Stock
mriues Hause«

samt Zubehör hat bis 1. Jan.
1008 oderspäter zu vermieten

Maurermstr . Walz.
A l t e n st e i g.

Verkaufe eine

Unh
samt dem dritten Kalb

Chr . Großmann
Schreiner.

Auf 1 . Januar 1908 tüchtiges

BladÄ ^en
nach Herrenberg gesucht.

Näheres bei Frau Apotheker
Schiler Alteusteig.

von

»
voppol-mil ILllv tons grossen

sokrsuksn -vsmpksrn äor

Ksü Stzar1-to.s.
^rstklsssigs 8okikko. — büsssigs
prsiss . — Vorriiglivks Vsrpflogung.— übiabrton « öokontlivsi 8umstugs
navk llswVorlc . — I4tsgig li/Iittwoobs
nsoli psiilsliolpiiis.

üusstunkt doim /lgsnton
kiokoi', /llten8teig

Ksrisstrssss.

s

seine Gesundheit liebt, beseitigt ihn.
S° t- kegl. Zeugnisse be-
zeugen den hilfebringen¬

den Erfolg von

Kaisers
feinfchmeckendes Malz-Extrakt.

Aerztlich erprobt und empfohlen
gegen Husten, Heiserkeit, Ka¬
tarrh, Verschleimung , Rachen¬
katarrhe, Krampf - und Keuch¬

husten.
Paket 23 Pfg . , Dose 30 Pfg.
Kalstk

's KkchSÄwct
Flasche 90 Pfg.
Beides zu haben bei

Fr . Flaig in Altenfteig.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag , 10 . Nov . 3/1o Uhr

Predigt , Joh . 11 , 1 —27 . Lied:
375 . ff «2 Uhr Christenlehre
Knaben, 3 . Haupt . -Art . Abends
8 Uhr Lutherabend im „ grünen' Baum " .

In der Gemeinschaft ist Sonntag
nachmittag ff -,3 Uhr und abends
7 Uhr Erbauungsstunde.

Methodisten -Gemeind e.
Sonntag vorm . 9Vz Uhr Predigt,

12 Uhr Sonntagsschule, ab . 7 ^/,
Uhr Predigt . Donnerstag abend
8 Uhr Bibelftunde.

Hierzu der Sonntags -Gast Nr . 45.
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